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1 Allgemeines 
Der mittlere jährliche Niederschlag ist die zentrale Wasserhaushaltsgröße und steuert die 
Wassermenge, die für zahlreiche natürliche Prozesse (z.B. Verdunstung, Abfluss, Grundwas-
serneubildung) und menschliche Nutzungen (z.B. Landwirtschaft, Wasserwirtschaft) zur Ver-
fügung steht. In der Wasserbilanz nimmt der Niederschlag betragsmäßig den größten Anteil 
ein. Zur Erfassung des Niederschlags betreibt der Deutsche Wetterdienst (DWD) deutsch-
landweit ein enges Netz von Messstationen. 

2 Methodik und Hinweis zur Verwendung der Karte 
Die dargestellten Niederschläge basieren auf dem unkorrigierten REGNIE-Rasterdatensatz 
des DWD. Das aus den Tageswerten abgeleitete 30-jährige Mittel für den Zeitraum  
1971-2000 wurde auf die rund 105.000 Einzelflächen des Bodenwasserhaushaltsmodells 
GWN-BW übertragen und als 200m-Raster dargestellt. 

Die vorliegende Karte ermöglicht eine dem Maßstab angemessene Beschreibung der regio-
nalen Verhältnisse. Eine Verwendung einzelner Rasterwerte für Detailaussagen ist metho-
disch nicht zulässig. Unterschiede zur Vorgängerkarte 1961–1990 beruhen primär auf der 
veränderten Methodik, weniger auf einer Änderung des Klimageschehens. 

3 Beschreibung der Karte 
Im 30-jährigen Mittel erhält man für die bayerische Landesfläche eine jährliche Nieder-
schlagssumme von ca. 939 mm (bzw. l/m²). Dabei variieren die mittleren Niederschläge von 
ca. 500 mm/a südlich von Würzburg bis zu Werten über 2.000 mm/a im Alpenraum. Im baye-
rischen Maingebiet liegt der Jahresmittelwert bei 760 mm/a, im bayerischen Donaugebiet bei 
1004 mm/a. Bezogen auf Nord- und Südbayern (nördlich/südlich der Donau) ergeben sich 
Werte von 801 mm/a bzw. 1.110 mm/a. Der Jahresniederschlag zeigt eine deutliche Höhen-
abhängigkeit: So heben sich die bayerischen Mittelgebirge deutlich von ihrer vergleichsweise 
niederschlagsarmen Umgebung ab. Die geringsten Niederschläge treten in Unterfranken im 
Regenschatten von Spessart und Odenwald auf. Ein ähnlicher Effekt ist für den Oberpfälzer 
Wald zu beobachten, der im Lee der Frankenalb liegt und daher geringere Niederschläge 
aufweist als z.B. der Bayerische Wald. Gut zu erkennen ist auch die Zunahme der Nieder-
schläge in Richtung Alpen. Hohe Niederschläge treten im Nordalpenraum insbesondere in 
Verbindung mit Nord- bis Nordwestwetterlagen sowie den sogenannten Vb-Wetterlagen auf. 
Zusätzlich wird in Alpennähe im Sommer eine erhöhte Gewittertätigkeit beobachtet.  


